
 
 
 

 
Landesausschuss „Rettungsdienst“ nach § 13 NRettDG; 

Richtlinien für die Ermittlung 
 der betriebswirtschaftlichen Gesamtkosten 

 
Bek. d. MI v. 24.07.2015 – 35.22 - 41576-10-13/0 

 
 
Bezug:  Bek. v. 19.11.2014 (Nds. MBl. 5/2015 S. 141), geändert durch  
             Bek. v. 12.03.2015 (Nds. MBL. S. 747) 
 
Gemäß § 8 der Geschäftsordnung des Landesausschusses Rettungsdienst werden die vom Landes-
ausschuss Rettungsdienst beschlossenen Änderungen der Richtlinien für die Ermittlung der betriebs-
wirtschaftlichen Gesamtkosten bekannt gemacht (Anlage).  

 Anlage 

 
Richtlinien für die Ermittlung  

der betriebswirtschaftlichen Gesamtkosten 
 
Die Richtlinien für die Ermittlung der betriebswirtschaftlichen Gesamtkosten werden mit Wirkung vom 
24.07.2015 wie folgt geändert: 
 
 
 
1. Nummer 3.4.1 erhält folgende Fassung: 

„3.4.1 Kosten der Ausbildung 
 
 3.4.1.1 Notfallsanitäterin / Notfallsanitäter   
  
           Als Kosten der Ausbildung gelten: 
 

• Lehrgangskosten (Kosten der Schulen und ggf. Kostenerstattungen für Praktika in Krankenhäu-
sern, soweit diese nicht vom Land getragen werden). 

• Personalkosten der Schülerinnen und Schüler.  
 
Von den Kosten der Ausbildung sind die Einsparungen abzuziehen, die durch den Einsatz der Schülerin-
nen und Schüler als Teil der Regelbesatzung entstehen. Dabei ersetzt eine  Schülerin / ein Schüler 0,3 
Anteile einer hauptamtlichen Vollkraft einer Rettungssanitäterin /. eines Rettungssanitäters. 
 
Für die Ausbildungskosten können örtlich jeweils Pauschalen vereinbart werden. 
Für die Ermittlung der durchschnittlichen Kosten wird auf Anlage 8 verwiesen.“ 
 
2. Es wird die folgende Anlage 8 eingefügt 
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